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1.	 Einleitung

Abgesehen von den teilweise weltweit verbrei-
teten Kulturfolger-Arten sind Drosophiliden 
Wald-Insekten und ernähren sich als Larven, je 
nach Art, hauptsächlich von Pilzen, Früchten, 
Baumsäften und pflanzlichen Abfällen. Zwar 
sind einige Drosophiliden-Arten, offensichtlich 
Kulturfolger, gelegentlich in Höhlen gefunden 
worden (Bezzi 1911, 1914; Tollet 1959; McClure 
& al. 1967; Beschovsky 1972; Papp 1982; Weber 
1988, 1989); doch gelten sie in solchen Fällen als 
Eutrogloxene (Weber 1989). Wir gehen davon aus, 
dass in den Höhlen kaum Substrate vorkommen, 
die für ihre Larven brauchbar sind. Allerdings 
wurden in brasilianischen Höhlen, die von 
blutsaugenden Fledermäusen bewohnt werden, 

einige Arten gefunden, deren Larven sich offen-
sichtlich im entsprechenden Guano entwickeln 
können (Gnaspini Netto 1989; Tosi & al. 1990; 
Shoji & Vilela 1997; Gnaspini & Trajano 2000). 
Dies sind aber Spezialfälle. Alle im Folgenden 
erwähnten Arten sind keine Höhlen-Insekten, 
aber die meisten davon sind mit Pilzen vergesell-
schaftet. Es ist davon auszugehen, dass Pilzgeruch 
in Höhlen die Fliegen anlocken kann.

2.	 Häufigkeit

Die 2007-2011 gesammelten Taufliegen sind 
quantitativ determiniert. In der Summe sind 26 
Tiere erfasst, im Vergleich zu rund 90.000 gesam-
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melten Tieren insgesamt in diesem Zeitraum, eine 
seltene Gruppe, was Fundhäufigkeiten in anderen 
Höhlengebieten durchaus entspricht. Dabei fällt 
auf, dass von den 26 Funden immerhin 24 aus 
den Höhlen bei Muellerthal und den Mamer-
leeën stammen. Alle übrigen Höhlen sind nahezu 
Drosophiliden-frei.

3.	 Die gefundenen Arten

Drosophila histrio Meigen, 1830

Diese allgemein gelblich gefärbte, relativ große 
Art ist leicht erkennbar an den großen, braun-
schwarzen, dreieckigen Flecken, die paarweise 
auf den Abdominal-Tergiten angeordnet sind. 
Beide Queradern der Flügel sind etwas beschattet. 
Die Art ist in Europa weit verbreitet und wurde 
mehrfach als larvaler Pilzbewohner registriert.

Sie wurde in 7 Exemplaren aus zwei benachbarten 
Höhlen bei Muellerthal, immer in unmittelbarer 
Eingangsnähe, gefunden. Alle Funde datieren auf 
den 7.4.2007, obwohl die Höhlen auch zu anderen 
Jahreszeiten besammelt wurden. 

Drosophila kuntzei Duda, 1924

Diese allgemein gelblich gefärbte Art ist leicht 
erkennbar an den braun-schwarzen, am Vorderrand 
ziemlich gerade verlaufenden Flecken, die paarweise 
auf den Abdominal-Tergiten angeordnet sind. Beide 
Queradern der Flügel sind deutlich beschattet. 
Die Art ist in Europa weit verbreitet und wurde 
mehrfach als larvaler Pilzbewohner registriert.

Abb. 1: Drosophilide in der Huellee. Foto: Harbusch.

Abb. 2: Höhlenfunde von 
Drosophila histrio in Luxemburg.
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Die Art, in 9 Tieren aus vier weit voneinander 
entfernten Höhlen gefunden, dringt immerhin 
knapp 20 m ins Höhleninnere vor. Dabei fällt auf, 
dass sie das ganze Jahr über, auch im Winter, in 
Höhlen gefunden wird.

Drosophila phalerata Meigen, 1830

Diese allgemein gelblich gefärbte Art ist leicht 
erkennbar an den braun-schwarzen Flecken, 
die paarweise auf den Abdominal-Tergiten 
angeordnet sind. Im Gegensatz zu D. kuntzei sind 
diese Flecken am Vorderrand eingedellt, so dass 
meistens zwei dreieckige, nur noch am Hinterrand 
verbundene Flecken zu sehen sind. Beide 

Queradern der Flügel sind deutlich beschattet. 
Die Art ist in Europa weit verbreitet und wurde 
mehrfach als larvaler Pilzbewohner registriert.

Von dieser Art wurden zwei Exemplare gefunden, 
das eine in unmittelbarer Eingangsnähe, das 
andere weiter im Innern, allerdings in einem still-
gelegten Bahntunnel mit zwei großen Eingängen.

Hirtodrosophila confusa (Staeger, 1844)

Diese allgemein gelblich gefärbte, relativ große 
Art ist leicht erkennbar an den großen Hinterrand-
Binden, die paarweise auf den Abdominal-
Tergiten angeordnet sind. Die Queradern der 
Flügel sind nicht beschattet; die Flügelfläche ist 
leicht gelblich getönt. Die Art ist in Europa weit 
verbreitet und wurde mehrfach als larvaler Pilzbe-
wohner registriert.

Ein einziges Exemplar wurde gefunden und zwar 
in der Huellee, die mit drei verschiedenen Droso-
philiden-Arten das weiteste Artenspektrum der 
luxemburgischen Höhlen aufweist.

Leucophenga maculata (Dufour, 1839)

Diese allgemein gelblich gefärbte, große Art 
ist leicht erkennbar an den vier schwarzen, 
rundlichen Flecken, die auf den Abdominal-
Tergiten angeordnet sind. Die Art ist in Europa 
weit verbreitet und wurde mehrfach als larvaler 
Pilzbewohner registriert. Die Männchen zeigen 
von vorn gesehen eine silbrige Stirn und einen 
silbrigen Thoraxrücken, der darunter in einem 

Abb. 3: Höhlenfunde von 
Drosophila kuntzei in Luxemburg.

Abb. 4: Funde von Drosophila kuntzei in luxembur-
gischen Höhlen in Abhängigkeit von der Entfernung 
vom Eingang.
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Abb. 5: Höhlenfunde von 
Drosophila phalerata in Luxemburg.
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anderen Blickwinkel stark verdunkelt erscheint; 
die Weibchen haben nur etwas Silberschimmer auf 
den hellen Partien des Abdomens.

Ein einziges Tier konnte in der Huellee bei Mersch 
nachgewiesen werden.

Phortica semivirgo (Máca, 1977)

Diese relativ große Art ist leicht erkennbar 
am dunkel marmorierten Thoraxrücken und 
den dunklen Flecken, die paarweise auf den 
Abdominal-Tergiten angeordnet sind. Die 
Schenkel aller Beine haben 3 dunkle Bänder. Die 
Art ist in Europa weit verbreitet und fällt sehr 
oft lästig auf, weil die Fliegen versuchen, in die 
Augen zu gelangen.

Im Muellerthal scheint die Art mit 3 Fundhöhlen 
und 6 Individuen, alle von April 2007, etwas 
häufiger zu sein, während sie in den übrigen 
Landesteilen fehlt.

4.	 Diskussion

Wie bereits erwähnt, sind die gefundenen Droso-
philiden keine Höhlen-Insekten. Man kann sich 
aber vorstellen, dass die Pilzfresser-Arten in den 
Höhlen geruchlich angelockt werden. Außerdem 
ist anzunehmen, dass Phortica semivirgo den 
Besuchern der Höhle folgt und deshalb darin 
gefangen wurde.

Luxemburg ist offensichtlich ein " Weißes Gebiet"  
für Drosophiliden. Die hier erwähnten Arten sind 
alles Neufunde für dieses Land, soweit publizierte 
Quellen bekannt sind.
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